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Karlsruher Zeitung .
Nr . 142. Samstag , den 23 . Mai 1829 .

Anhalt . — Baiern . — Freie Stadt Frankfurt . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . (K. beider Sizilien ; K . Sardiniens— Lestreicb. — Preußen . — Rußland . — Spanien . — Schweiz . — Nachrichten vom Kricgsschaupiaze . — Griechenland .— Amerika. (Brasilien .)

Anhalt .
Briefe aus dem Anhaktifchen melden : "An die evan¬

gelische Kirchen -Vereinigung in Anhalt -Dessau schließen
sich aller Orten immer Mehrere an . Ein neuer evange¬
lischer Landes -Kalechismus soll bereits ausgearbeitet scyn ,
und an einem neuen evangelischen Gesangbuch wird flei¬
ßig gearbeitet . Ueber die Kirchen -Vereinigung in Anhalt .
Kothen sind im vorigen Jahre bereits zwei Synoden ge¬
halten worden . Man vereinigte sich dabei , statt der bis¬
herigen Benennung "rcforinirle « und " lutherische« Kirche
über den Namen "evangelisch -protestantische «. Nachdem
die Vorarbeiten dem Herzog vorgelegt waren , entschied
derselbe , die Vorschläge im Allgemeinen genehmigend , je¬
doch mit der Erinnerung , die Gewissensfreiheit durchaus
nicht zu verlczen . Es wird demnach für jezt in dieserAn¬
gelegenheit nichts weiter geschehen , bis über die im All¬
gemeinen sehr günstige Stimmung der Gemindert berich,
tet , und Formulare , Agende und Katechismus dem Her ,
zöge vorgelegt sind.

Baiern .
DaS königliche Regierungsblatt vom 16. Mai ent¬

hält die Bekanntmachung : daß Se . M . den im bcigefüg -
ten Verzeichnissebenannten Häuptern der Höchstihrer Sou -
verainetät untergebenen , vormals reichsständischen gräfli¬
chen Familien das Prädikat : "Erlaucht « , m GemäS ,
heit des Bundestags -Beschlusses vom 15 - Febr . d. I . ,
allergnädigst zu verleihen gerührten . Verzeichniß :

Grafen , die in Baiern domizilirt und mit ehemals
reichsständischen Besizungen begütert sind : l ) Graf von
Castell , 2) Graf Fugger von Glött , 3) Graf Fugger
von Kirchheim , 4) Graf Fugger von Nordendorf , 5)
Graf von Ortendorf , 6) Graf von Ncchtern -Limpurg ,
7) Graf von Schönborn , 8) Graf von Waldbott -Bas -
senheim ; v . Grafen , die zwar ausser Baiern domizilirt ,
jedoch mit ehemals reichständischen Besizungen daselbst be¬
gütert sind : y) Graf von Erbach -Wartcmberg -Roth
wegen Eschau ( domizilirt im Großherzogthume Hessen) ,iv) Graf Stadion wegen Thanhausen ( domizilirt in
Oestreich) .

München , den tö . Mai. Der k. baierische Ge¬
sandte am kaiserl . östreichischen Hofe , H . Graf von
Bray Exzellenz , ist auf Urlaub von Wien hier ange-
kommen.

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den lö . Mai . Dre Vereinigten Staa »

ten von Nordamerika haben als ihren Konsul bei dem
Senate der freien Stadt Frankfurt Hrn . Schwendlerbe ,
glaubigt , der längere Zeit zu Baltimore etablirt war , seit
einigen Jahren aber m Frankfurt privatisirt . Bis jezt
hatten die Vereinigten Staaten von Nordamerika keinen
Konsul zu Frankfurt .«

Frankreich .
Saint - Cloud , den ly . Mai . Der König «m,

pfieng heute in einer Privat -Audieuz den Hrn . Grafen
Pozzo di Borgo , Großbotschafter Rußlands am französi¬
schen Hofe . ( Moniteur .)

Pariser Börse vom ly . Mai .
Sproz . konfvl . io ? Fr . 95 Cent . — sproz . konsol. 7S

Fr . 80 , 75 , 65 , 70 Cent .
— Deputirtenkammer ; Sitzung vom 18 . Mai . Die

Tagesordnung ist die Fortstzung der allgemeinen Erörte¬
rung des Gesezentwurfs zur endlichen Regulirung deS
Budgets vom Finanzjahr 1627 .

H . B . Constant begehrt , daß die Kammer die Rech¬
nungen von 1627 einer Spezial - Untersuchungs -Kommif -
sion unterwerfe . Ohne das Untersuchungsrecht seyen die
Derathungen der Kammer nichts als leine Parodie ; er
versage dem Geseze seine Stimme , wenn man in den
Rechnungen nicht die Ausgaben streiche , welche für Don
Miguel gemacht wurden , der gegen seinen Vater eine
ruchlose Hand erhoben , und einen Bruder , deiner Ge¬
horsam und Treue schuldig gewesen , vom Throne ver¬
jagt habe . Noch ein anderer Gegenstand erfordere eine
spezielleUntersuchung ; ein sehr wichtiger Gegenstand nichtin pekuniärer , sondern in politischer und moralischer
Hinsicht .

"Es handelt sich nicht von der Vergeudung einer mäßigenSumme ( 2o,357 Fr .) , sagt H . B . Constant : es handelt sich
hier von einem Minister , der seine Gewalt mißbrauchte , um
Frankreich mit Schmähschriften zu überschwemmen , die er
auf Staatskosten drucken und verbreiten ließ : Man muß
diese Ausgabe streichen , und das Gift der Verläumdung' diejenigen zahlen lassen , die es desiittirten .
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H . von Montbel sagt : "Die Prüfung des Gesezent,
Wurfes , betreffend die endliche Regulirung deS Budget
von 1827 , muß um so ernster ftyn , weil hiermit die
Finanz -Kontrole des vorigen Ministeriums sich endigt .
Der Beschluß der Kammer in Betreff dieser Rechnungen
hat den Charakter eines Urtheils ; es genügt nicht allein
ein strenges Urtheil zu fällen , es muß auch gerecht und
billig seyn .«

Der Redner geht in eine lange Prüfung der Hand ,
lungen des vorigen Ministeriums ein . Er lobt inson, '

derheit , daß es den spanischen Krieg unternommen habe ,
dessen Resultate für den Prinzen Generalissimus und die
französische Armee so glorreich gewesen seyen . Er lobt
auch noch insonderheit die hohe Politik , welche die Re »
gierung bei der Emigranten -Entschädigung geleitet , und
beklagt es , daß einige Redner bittere Ausfälle gegen diese
Entschädigung sich erlaubten , die einem großen Unglück
zu bewilligen Recht und Billigkeit schlechterdings erfor ,
dert habe . Die allgemeine Diskussion wird geschlossen .
Morgen , den ly . , wird H . Saurac , Berichterstatter der
Kommission , den kurz zusammengcfaßten Inhalt der
statt gehabten Erörterungen vortragen ; hernach wird die
Derathung über die einzelnen Artikel des Gesezentwurfes ,
beginnen .

Nantes , den 14. Mai . Das KriegsschiffAdour ,
mit Piastern und mit ungemünztem Gold und Silber
für den Handel beladen , ist aus dem Südmeer in Brest
angekvmmen .

— Es befindet sich wirklich auf der 'Rhede von Mar »
stille eine Fregatte , die Mehemet Alt , Vizekönig von -
Aegypten , erbauen ließ . Es gibt nichts Prächtigeres als
dieses Schiff , daS Se . Hoheit 1,600,000 Fr . kostet .

Großbritannien .
Markis von Landsdown und Lord Calthorge Habel dem

Oberhause , in seiner Sizung vom 12. Mai , die Bittschrift
ten der Städte Liverpool und Birmingham gegen die Er¬
neuerung d ? S DiplomS vorgelegt , das der ostindischen
Kompagnie den Alleinhandel mit Ostindien und China
bewilligt .

London , den 16. Mai . Der Antrag , auf Freige ,
bung des Handels mit Ostindien und China ( sobald das
Privilegium der vstindischen Kompagnie erloschen seyn
wird ) wurde vorgestern dem Unterhause durch Hrn . Whit ,
more eingereicht , welcher die Ernennung eines Ausschus¬
ses verlangte , um über den Stand des Handels zwischen
«England , Ostindien und China zu berichten . Die Mi ,
nister bekämpften diesen Antrag , jedoch blos deshalb ,
weil die dießjährige Parlaments - Sizung schon so weit
vorgerückt ist . Sie hielten für angemessener , erst in der
nächstjährigen Session einen Ausschuß zu wählen , da diese
Awrschenzeit erforderlich sey , um die Erkundigungen ein-
zuziehen , welche durchaus nothwendig seyen , wenn
man sich eine genaue Vorstellung vom Stande der Dinge
machen wolle . Der vormalige Präsident der Handels -
Fontrvtte , HuSkissvn , sprach für alsbaldige Niedersezung

des
^

ftaglichen Ausschusses ; dieser Antrag wurde jedoch

» -7
" H ' Herzog von Orleans und dessen äl¬tester Sohn , der Herr Herzog von Chartres , sind m Lon¬don angelangt , von wo aus der leztere England , Schott ,land und Irland , nach einigen Angaben selbst Nordame ,rlka bereisen will .

Die Emancipations,Geschichte hat unter anderm
zu einem Kunstproduktc Anlaß gegeben , welches wohlverdient , erwähnt zu werden . Unter dem Titel dir
Neue Magna Charta ist ein Bogen von mehr als
5 Fuß Länge und 4 Fuß Breite herausgegeben worden
welcher die beiden Billö , nebst einem Uebe

'
rblick aller dar¬

auf Bezug habenden Debatten und einer gedrängten An ,
gäbe der cheutigen Statistik der Katholiken in beiden In¬
seln enthält . Von dieser leztern mag hier daS Interes ,
santeste stehen : Edelleule in England ( welche durch ihr ,
Geburt zum Siz im Oberhause berechtigt sind) ö , worum
trr ein Herzog , rn Irland g und in Schottland 2 . Da ,
ronets : in England 16 , in Irland 6 und in Schottland
einer . Die ganze katholische Bevölkerung in Großbri¬
tannien wird auf eine Million geschäzt , wovon an 200,000
in und um London wohnen , meistentheils arme irländi¬
sche Taglbhner ; in Irland zwischen 5 und 6 Millionen .
Die katholische Geistlichkeit in England undSchottland
steht unter 4 apostolischen Vikarien , die ihre Dischvfs -
titel von andern Ländern her haben , und die Geistlichen
selbst heißen Missivnarien . .In Irland aber gibt es 32
regelmäßige sLrzbisch

'ofe und Bischöfe , die bisher dieselben
Titel führten , wie die protestantischen , . nach dem neuen
Geseze aber denselben entsagen müssen,

— Bei dem Wiederaufbau der Kathedrale von Uork
hat man beschlossen , sich für die neue Orgel , anstatt
der bisherigen Blasebälge , einer von Hrn . Schulze in
Paulinzell erfundenen , durch Dampf getriebenen Ma¬
schine zur Beischaffung des nöthigen Windes für die Pfei¬
fen , zu bedienen.

— .Bei einem neulich statt gefundenen öffentlichen Ver¬
kauf der Gemälde -Sammlung eines Hrn . Emmerson be¬
zahlte man eine Jagd von Cuyp mit 1113 Pfd . ; ei¬
nen ländlichen Tanz von Rubens mit 950 Guineen ; eine
Landschaft von Hobbrma mit 630Pf . St . , ein Parnaß von
Claude mit 577 ^ , ein Landschaft von RuySdael mit
546 , eine andere von demselben Meister mit 399 , einen
Bleichplaz von TenierS mit 568 , und einem Alchymi -
sten , gleichfalls von Teniers , mit 577 ' ^ Pfd . Sterl .

— Die bekannten tyr 0 ler S ä n g e r , Geschwister
Rainer , sind von einem Besuche in ihr Vaterland vor
Kurzem hieher zurückgekehrt , und haben sich am 11 .
wieder öffentlich hören lassen. Sie wurden mit vielem
Beifall ausgenommen , und mußten mehrere Lieder wie¬
derholen .

— Am 23 . April starb auf ihrem Landsize Knowsley ,
Hall die verwittwete Lady Derby , ehemals als Miß Far -
ren die Zierde der Londoner Theater Drury -Lane und Co-
ventgarden . Sie betrat schon im I4ten Jahre ihres L «,
bens die Dühneauf demHaymarket -Theater , und glänzte
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späterhin sowohl im Trauerspiel als im Lustspiel. Der
Graf Derby , welcher sie auf dem Drury -Lane-Theater
sah , verliebte sich in sie , und vermählte sich mit ihr .
LaS Publikum , dessen Liebling sie war , verlor sie sehr
ungern , und ihr untadelhafteS Benehmen in ihrem dra¬
matischen Wirkungskreise sicherte ihr später , in ihrer
hohem Sphäre , dre Achtung aller Derer , mit denen sie
umgieng . Namentlich wurde sie von Georg III . und
dessen Gemahlin , so wie von dem jezigen Könige sehr
geschäht.

Italien .
( Königreich beider Sizilien .)

Am 6. Mai traf Sir Robert Gordon zu Neapel ein .
Auf der dortigen Rhede war das englische Linienschiff
Asia , mit Admiral Malcolm an Bord , von Malta kom¬
mend , vor Anker gegangen . Auch waren die englische
Krtgsbrigg Chamäleon von Corfu , und die russische
Kriegsbrigg Usserdic von Malta zu Neapel angelangt .

( Königreich Sardinien .)
Der König und die Königin von Sardinien schifften

sich mit ihrem Hofe am 12 . Mai zu Genua auf den
Fregatten Maria Theresia , Beroldo und Eurydice ein ,um dem königlichen Hofe zu Neapel einen Besuch ab¬
zustatten .

O e st r e i ch .
Wien , den 16. Mai . ES ist nun entschieden , daßSe . Maj . der Kaiser die Reise nach Prag aufgegeben ha¬ben . Allerhöchstdieselben werden nächstens , wenn die seit

einigen Tagen eingetretene wärmere Witterung anhält, ,das kaiserl . Lustschluß Laxenburg beziehen. Se . Maj .der Kaiser sollen daS Geld , welches zur Reise des HofeSnach Prag bestimmt gewesen , zur Untcrstüzung der durchdie gänzlich mißrathene Aernte des vorigen Jahres in gro¬ße Noch gerathenen Dalmatiner angewiesen , und derge¬stalt dem frommen Zwecke , der mit der Reise nach Prag
verknüpft war , in anderer Art entsprochen haben .

P r e u s s e n .
^ Berlin , den 16 . Mai . Bei dem lezthin ( in Nr .125 der Karlsr . Zig .) erwähnten Konzert , welches am
29. v . M . unter Mitwirkung des Hrn . Paganini , der
uns vorgestern verlassen und seine Reise nach Warschau
angetreten hat , zum Besten der durch die Ueberschwem-
mung in Preußen Verunglückten , im königl . Opern¬hause statt fand , hat die Einnahme nicht weniger als2117 Rthlr . 15 Sgr . ( mit Einschluß von 20/2 Fried -richsd'or und 5 Stück Dukaten ) betragen , welche, ohneirgend einen Abzug, , den Verunglückten zugehen , da die
Kosten von der Theaterkasse getragen worden sind . —Die hier nächst am 5. d . zum Besten jener Verunglücktenvon dem königl . Theater gegebene Vorstellung der OperAlcidvr hat eine Netto -Einnahme von 1295 Rthlr . 23Sgr . 9 Pf . ( einschließlich 17 Stück Friedrichsb ' or) ge¬währt . ( Preuß . Staatsztg .)- - Ihre Maj . die Kaiserin von Rußland hat für diedurch die Ueberschwcmmung in Königsberg am meisten! bedrängten Familien 100 Dukaten übermachen lassen .

Berlin , den lg . Mai . Von dem schönsten Wetter
begünstigt , fand heute Vormittag die ( in Nr . izg derKarlsr . Ktg. erwähnte ) große Parade Hierselbst statt , anwelcher , ausser den hier und in Charlvttenburg in Garni¬
son stehenden , auch die zu Potsdam und Spandau gar -
nisonirenden aktiven Truppen des Gardekorps Theil nah¬men , die bereits vorgestern zu den diesjährigen Früh -
lings -Uebungen eingerückt waren . Die Truppen stelltensich in der loten Stunde zu den beiden Seiten der Lindenin Kolonnen auf . Se . Maj . der König erschienen um 10Uhr , und geruhten , in Begleitung Höchstihrer Suite ,an den Teten der Kolonnen hinab zu reiten , welchem-nächst Höchstdieselbcn die Truppen vor Sich vorüber defi-liren ließen . ( Preuß . Staatsztg . )In einem ^ )orf im Großherzogthum Posen , 2

'
Mei¬len von der Stadt Lissa , wurde in den lezten Lagen des

jüngstverflossenen Aprilmonats ein Pelikan erlegt .Wahrscheinlich wurde dieser Vogel , dessen Vaterland
Afrika , Mittelasien und Amerika ist , der sich aber auchmanchmal in den dem mittelländischen Meere nahcbele -
genen europäischen Ländern zeigt, von dem gegenwärtigenKriegsschauplaze verscheucht, und nahm seinen Flugnach dem Norden . Das Exemplar ist der schönen Samm¬
lung deS Fürsten Radzrvill einverleibt worden .

Rußlan d.
Petersburg , den 9. Mai . JI . MM . der Kaiserund die Kaiserin , nebst II . kais. HH . dem GroßfürstenThronfolger und dem Großfürsten Michael , haben Sicham 6. Abends , begleitet von den Segenswünschen aller

getreuen Unterthanen , von hier nach Czarskoje -Selo be¬
geben und am folgenden Morgen von da Ihre Reise nachWarschau angetreten .

— Die General -Adjutanten Sr . M . , Graf Orlow und
Fürst Schtserbatoff , sind , Ersterer nach Warschau und
Lezterer nach Moskau , von hier abgereist .— Folgendes ist das vom 26 . April datirte kaiserl .Rescnpt , mittelst dessen Se . Maj . Ihrem Gesandten am
königl . preuß . Hofe , wirklichen Geheimen Rath , GrafenAlopeuS , das Großkreuz des St . Wladimir -Ordens isterKlasse zu verleihen geruht haben :"Ihre langjährigen , durch unermüdeten Eifer ausge ,
zeichneten wichtigen Dienste während Ihres Aufenthaltesam Hofe Sr . M . des Königs von Preußen , in der Ei¬
genschaft Unseres Gesandten , haben Unsere Allerhöchste
Aufmerksamkeit auf sich gezogen. Zur Bezeigung Un,
sers besonderen Wohlwollens und Unserer Dankbarkeiternennen Wir Sie Allcrgnädigst zum Großkreuz des Apo¬
stelgleichen Fürsten Wladimir erster Klasse . Indem Wirdie Ordenszeichen beifügen , verbleiben Wir Ihnen wohl ,
gewogen .»

Spanien :
Briefe aus Madrid vom 12 . Mai melden , daß der

Gesundheits -Zustand der Königin hoffnungslos sey.
Schwei z.

Die Regierung des Kantons Solothurn hat am8 . Mai den Ankauf des an der Aar gelegenen von Rol -
/



le 'schen Hotels beschlossen , um solchem die Bestimmung
dsr Wohnung des Bischofs von Basel zu geben .

Nachrichten vom Kriegsschauplaze .
^ s Don derMoldauer Gränze , den 3. Mai . Meh¬
rere Briefe aus Jassy sprechen von einem Vorrücken des
neuen Großwessiers Reschid Mehemed Pascha bis in die
Nähe von Varna . Da aber dem General Roth in den
lezten Wochen 30,000 Mann Verstärkungstruppen zuge ,
kommen sind , und General Diebusch ( dessen Befinden
sich bedeutend gebessert hat ) noch im Laufe dieses Mo¬
nats mit dem gwßen Hauptquartier in Bazardschick ein -
treffen dürste , so ist von einer solchen Bewegung der Tür¬
ken , falls sie sich bestätigen sollte , nichts Ernstliches zu
fürchten . Jedenfalls aber darf man nun nächstens sehr-

wichtigen Ereignissen entgegensetzen . Es sollen sich hin
und wieder in Bulgarien kleine Haufen von Spahis zei¬
gen , weßhalb die russischen Zufuhren stets mit starker
Bedeckung statt finden . — General Graf Längeren soll
nun die erbetene Entlassung von Sr . M . dem Kaiser
erhalten haben . — Berichte aus den Fürstenthümern schil¬
dern noch immer die dort herrschende Noth als auf

's

Höchste gestiegen : cs dürfte jedoch denselben ebensowe¬
nig unbedingter Glaube geschenkt werden , als den in

Umlauf befindlichen Verzeichnissen der türkischen Streit¬

kräfte , wonach z . B . der Pascha von Widdin allein 30,000
Mann unter seinen Befehlen haben soll .

Unter der Rubrik , Jassy den 6 . Mai , enthält die Allg .

Ztg . vom 22 . Mai Gerüchte , die für die russischen Waf¬

fen nachtheilig lauten , die wir aber nicht mitlheilen mö¬

gen , eben weil es leere Gerüchte sind .

Griechenland .
München , den 17 . Mai . Die Briefe , welche bei

« NS aus verschiedenen Gegenden von Griechenland ein -

gehen , fahren fort , den Zustand der öffentlichen Dinge
daselbst als sehr befriedigend zu schildern . Die Griechen ,
von der Verzweiflung gerettet , und über ihre Existenz
als Nazivn beruhigt , haben in den lezten Monaten eine

Energie , deren man sie nicht mehr fähig hielt , entwi¬

chest , und sich in der öffentlichen Achtung , die von ih¬
nen zu weichen schien , wieder hergestellt . Es war Noth
und hohe Zeit , daß dieses geschah . Sie haben die neuen

Gränzen , welche ihnen die lezten Beschlüsse von London

anwiesen , schon so gut als erobert , Missolunghi und

Athen , jenes so berühmt durch seinen neuen Heldenmuth ,
wie dieses durch seine alte Weisheit , werden nun von

ihnen belagert , und der Fall beider Bollwerke ihres Va¬

terlandes kann nicht fern seyn , weil alle Aussicht zur

Zufuhr von Meer und Land abgeschnitten , und die Besa -

zungen von den Albanesen verlassen sind ; diese , allein

dem Glücke treu und dem Bezahlenden feil , haben sich
von den Türken zurückgezogen , seitdem ihr Stern in

Griechenland untergegangen und ihre Schäze geleert sind .
Die Besazung der Akropolis besteht noch aus etwa 4000

sogenannten Taktikern aus der asiatischen Türkei , welche

zur Kapitulation geneigter als zum Streit und zur Er¬

tragung des Hungers sind , der sie bedroht . Viele sind

in einzelnen Abteilungen durch griechische Polikaren auf¬
gefangen worden , die von Salamis und Aegina auS
landeten , um ihre Hccrden zu entführen ; nicht Wenige
sind als Uebcrläufer nach Aegina und Nauplia gekom¬
men , und leben dort unbehelligt meist von ihrer Hände
Arbeit unter den Griechen . Unser berühmter Landsmann -,
H . Obristlieutenant von Heidegger , dessen leztc Briefe
vom Ende März sind , war im Begriff mit seinem Waf ,
fengefährten , Hrn . Oberlieutenant Schnitzlein , dem
treuen und verdienten Genossen seiner Arbeiten , am 1.
April sich einzuschiffen , und wird jezt schon in Malta -
wo er die Ouarantaine halten wollte , oder in Neapel
angekommcn seyn . Bis zum August erwarten wir seine
Aurückkunft . Unser H . vi -. Zuccarini , welcher sich als prakt .
Arzt eines großen Zutrauens erfreut , und H . v . Heidegger
in seiner lezten Krankheit behandelt hat , bleibt in Nau -
plivn zurück . Er ist dort bei der Militärakademie oder
der Schule der Evelpiden angestellt , welche die Söh¬
ne der angesehensten Männer vereinigt , um ihnen eine
militärisch - literarische Bildung , so weit es jezt schon die
Umstände gestatten , zu gewähren , und sie an Gehorsam ,
Sitten und daran zu gewöhnen , den Forderungen der
Ehre genug zu thun .

Amerika .
( Brasilien .)

Die neuesten Briefe aus Pernambuco melden , daß br
'
o

Unruhen daselbst völlig beigelegt sind .

Frankfurt am Main , den 20 . Mai .

Cours der Großh . Bad . Staatsp apiero .
50 fl . Lott . Loose bei S . Haber » on . und Goll u .

Söhne 1820 . 75V «

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

22 . Mai Barometer Therm . Hygr . Winh

M. 6 27 Z. 9,2 L . 10,9 G . 55 G . NO.
M. 3 27 Z . 9,6 L . 14, l G . 44 G . O .
N. 10 27 Z . 10,3 L . 12,5 G . 57 G . O .

Wenig heiter — trüb und regnerisch — trüb .

Psychrometrische Differenzen : 2 . 4 Gr . - 2 .4 Gr . - 2 . 3Gr .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 24 . Mm : Der Essighändler mit

seinem Schubkarren , Drama in 5 Akten , nach
dem Französischen . H . Werdner Dominik , Vater .

Hierauf : Der Hofmeister in tausend Aeng -

sten , Lustspiel in 1 Akt , nach dem Französischen ,
von Th . Hell .

Karlsruhe . sLotterie - Anzei ge .) Zur
Derlooftmg des Schlosses und Guts Ober -
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staadt bei Stein am Rhein , welche den näch¬
sten 15 . Juni ohnfehlbar gezogen wird , sind
fortwährend Loose ä 2 fl . 30 kr. zu baden bei

H . C . Dürr ,
am katholischen Kirchenplaz .

L i t e r a r i s ch e A n z e i g e n.

Im Verlag von G . Braun in Karlsruhe sind er .
schienen :

T' fto Ostes ok ^ . naoreon . Lgr Uromas
Hoore , Lsci -

Der gefeierte Name des Saugers der Imlls Iloostlr ,
der lrisft Älolosties u . s. w . ist die beste Bürgschaft für
die Gediegenheit dieser mit zahlreichen Note » versehenen
Englischen Ueberfttzung . Das Buch kostet nur l fl . 21 kr . ,
obgleich seine typographische Ausstattung der in England
gedruckten Ausgabe a 4 fl . 30 kr. nicht nachsteht .

Anweisung zur schnellen und gründli¬
chen Erlernung der En g l i scheu A us sp r a -
che nach einer ganz neuen Methode , von
James Carter , Lehrer der Englischen
Sprache am Großsterz . Lyceum und am
polytechnischen Institute zu Karlsruhe .
Ausgabe auf Velinp . in Folio , geh . 30 kr.

Diese Schrift hat bereits eine sehr günstige Ausnahme
gefunden und ist nach dem unaufgeforderten Zeugniß meh¬
rerer auswärtigen Sprachkundigen das Zweckmäßigste , wel¬
ches über diesen schwierigen Gegenstand bis jezt erschien .

^ Oolleobion ok 'I ' ales krom tlie uLrs -
Irian RiAstts Lntortsinmsns . geh . S4 kr.

Eine Sammlung ausgesuchter Erzählungen ! aus der be¬
kannten Tausend und eine Nacht , für diejenigen , welche
bei Erlernung der Englischen Sprache das Angenehme mit
dem Nüzlichen zu verbinden suchen.

Da der 5 te Band der

Jahr !) ü cher
d c s

GroOerzoglichen Badischen Oberhofgmchts ,
herausgegeben

vom
Staatsrath von Hohnhorst

( AL'/ , Vogen in 4 . ; Subscriptionspreis 4 fl. )
uun die Presse verlassen hat , und zum Versenden bereit
liegt , so bitten wir diejenigen Herren Subscribenten , die
seit Jahresfrist ihren Wohnort verändert haben , uns dieß
in stänkerten Briefen gefälligst anzuzeigen , damit bei der
Versendung kein Aufenthalt geschehe. Allen denjenigen
Herren , welche von uns den 4tcn Jahrgang bezogen , wer «
den wir Wl auch den Zttn zur Fortsetzung p 0 st frei üb

'
er-

schicken , wenn keine besondere Abbestellung erfolgt ist . —
Uebrigens ist dieser Band , der die Jahre 1827 und 1828
enthält , vorzüglich reichhaltig und auch um einige Bo¬
gen stärker , als die vorhergehenden , geworden . Und in¬
dem wir nochmals zur Subscription auf den neu erschiene¬
nen Jahrgang dieses gemeinnützigen Werkes ergebenst ein«
laden , bemerken wir , daß bei direkter Bestellung eines
Eremplares der sämmtlichen Jahrgänge noch besondere Vor «
Heile gestattet werden .

Mannheim , den 21 . Mai 182Y .
Schwan und Götz ' sche

Hofbuchhandlung .

So eben habe ich an sämmtliche Buchhandlungen ver¬
sandt , und ist in Heidelberg bei Oßwald , Gross ,
Mohr und Winter zu haben :

Oorpu8 juriZ civiÜ8 7. O Liäcic . Täi »
tlo 8l6r6Ol̂ u . Os>u3 uno Volbtmins

Lscssio Iu8liniaiii In -
8litMiOimin 6t DiA68torlini 86U kan -
ck6cjtklriini I^ibri 50 comin6H3 . kolio .
100 IZ0A6H cartorinirt .
Der Tert ist von neuem revidirt und möglichst korrekt .

Druck und Papier sind schön. Die zweite und lezte Ab¬
theilung , welche eben so stark als die erste werden wird ,
soll baldmöglichst Nachfolgen. Der Preis des Gan¬
zen ist 4 Thlr . oder 7 fl . 12 kr. rhcin .

Sollten sich noch Druckfehler vorfinden , so bitte ich um
gefällige Anzeige , um sie vor dem zweiten Abzüge verbes¬
sern zu können .

Leipzig , im Mai 1829 .
Karl Cn obloch »

Anzeige .
Der Unternehmer des Konversationshauses in Baden hat

die Ehre hiemit anzuzeigen , daß den 3 i . Mai d . I . die Bank
daselbst eröffnet wird .

Karlsruhe . sLogisvcränderung und Empfeh¬
lung , j! Unterzeichneter gibt sich die Ehre einem hohen Adel und
verchrungswürdigen Publikum die ergebenste Anzeige zu machen,
daß er seine bisherige Wohnung in der Lammstraße verlassen,
und den Mittlern Stock des Kammerdiener Frech ' scheu Hauses
in der neuen Zähringcrstraße Nr . 66 bezogen hat ; bei welcher
Gelegenheit er sich mit allen in sein Gewerbe einschlagenden Ar¬
beiten , unter Zusicherung billiger Preise und guter Bedienung
aufs beste empfiehlt.

Heinrich Haas , Buchbindermcister .

Karlsruhe . fAnzeige und Empfehlung . ) Ei¬
nem hohen Adel und hochverehrten Publikum macht Unterzeich¬
neter hiedurch die ergebenste Anzeige , daß er sich als Buchbinder
hier ctablirt habe ; indem er sich mit allen in sei » Fach einschla¬
genden Geschäften , nämlich sämmtlichen Buchbinder - Galanterie «
Arbeiten , als : Necessaires , Toiletten , Portefeuilles und jeder
Gattung von Etuis , auch den deutschen und französischen BL -
ch^ - Einbaiiden auf ' s best« empfiehlt , wird still Bestreben stets



868

dahin gerichtet sepn , jeden Auftrag schnell und pünktlich zu
vollziehen , somit dem in ihn geftzien Vertrauen nach Möglich¬
keit zu entsprechen . Seine Wohnung ist in dem Hause Lamm¬
straße Nr . 6 im untern Stock .

Karl Deimling , Buchbinder .

Karlsruhe . sAn zeige . ) Eine vollständige Einrich¬
tung zum Rauchtaback - Fabriziren , wobei alles im besten Zu¬
stande noch wie neu , ist zu verkaufen . Wo , erfährt man auf
ftankirte Anfragen im Zeitungs - Komtvir .

Karlsruhe . lAnzeige . ^ Eine ueue
Sendung genähter Damen - u. Kinder-Stroh -
tmte ist wieder bei mir angekommen , die zu
sehr billigen Preisen abgegeben werden .

I . Möhler .
Ripp old sau . sAnzeige und Empfehlt ! n g . j Un¬

terzeichneter gibt sich die Ehre das vereheliche Publikum hierdurch
zu benachrichtigen , daß er am i . Juni d . I . seine Badanstalt
iN Rippoldsau eröffnen werde ; Reinlichkeit , billige und prompte
Bedienung wird stets sein einziges Bestreben scpn , die Zufrie¬
denheit seiner verehrten Gönner , wie bisher , zu erwerben .

Da derselbe durch eigene Erfahrung die Beobachtung machte ,
daß bisher sehr häufig das Mineralwasser anderer Sauerbrunnen
für Rippoldsauer Mineralwasser verkauft wurde , so wird auch
zugleich hiemit ein verehrlichcs Publikum öffentlich benachrich¬
tigt , daß von nun an die Vouchons , womit das hiesige Mi¬
neralwasser verpfropft wird , unten mit dem Rippoldsauer Stem¬
pel versehen sind ; welches als einziges Zeichen der Aechtheit des
Rippoldsauer Mineralwassers zu betrachten ist .

Im Mai 182g .
Balth . Gö ring er ,

Vadeigenthümer .

Karlsruhe . fMeß - An zeig e. ) Markus Oboussier -
aus Aarau in der Schweiz , macht hiermit einem geehrten Publi .
tum bekannt , daß er mit einem vollständigen Silberwaarenvor -
rarh die nächste hiesige Messe besuchen wird ; neben dem besitzt er
eine schöne Auswahl von Tischmeffern und Gabeln mit silverncn
Heften , Deffertmesser u . Gabeln mit Stahl - und Silbcrklingcn ,
auch silbernen Heften , nebst andern Arten , so wie auch mehrere
in sein Fach einschlagende Gegenstände ; billiger Preise und rel -
lcr Bedienung kann man versichert sepn ; er nimmt auch Be¬
stellungen an , die pünktlich besorgt werden , und empfiehlt sich
zu geneigtem Zuspruch . Seine Bude befindet sich oben , auf
rer Thcaterseite .

Karlsruhe . sAnerbie ten . ) Der Unterzeichnete macht
dem hohen und verehelichen Publikum bekannt , daß er diesen
Sommer den Zöglingen des Gymnasiums sowohl als den deut¬
schen Schulen in den lateinischen , griechischen , französischen und
deutschen Sprachen Wiederholungs - und Vorbereitungs - Stun¬
den zu ertheilen wünsche . Nach einer besonder « Methode ver¬
bindet er den Unterricht der deutschen mit der französischen Spra¬
che für das zartere Alter . Ebenso erthcilt er den des Schreibens
noch unkundigen Schulkindern nach einem eigenen System den
Schreibunterricht . Auch ist er befähiget , aus allen Gegenstän¬
den der französischen Literatur Ucbersetzungen zu liefern .

Alan Ammann .

Karlsruhe . sKalesche feil . ) Ein schönes , leichtes
Knleschcde » , mit Sitzkoffer , ist zu verkaufen , und in derKarls -
straße Nr . 26 zu erfragen .

Karlsruhe . sPferd und Trotfchke feil . ) Ein
zum Reiten und Fahren gut dressirtes Pferd und eine Trotschke
sind im Römischen Kaiser dahier zu verkaufen .

Thingen . fDienst - An trag .) Bei diesseitiger Ober «
rmnehimrei ist die Stelle eines rezipirtcn Scribenten offen , und

kann binnen 3 Monaten besezt werben . Die VerrcchnungSge -
hülfen , welche diese Anstellung zu erhalten wünschen , haben sich
mit ihren Zeugnissen unmittelbar Hichcr zu wenden -

Thingen , den 19 . Mai 1829 .
Großherzogliche

^
Obcreinnehmerei .

Laug .
Karlsruhe . fEutS - Verpachung . ) Im Baien «

scheu Rhcinkreise eine Stunde von Speier , in einer angenehmen
Lage , ist ein angeblümtcs Gut von 120 Morgen Ackerfeld nebst
Wiesen , und einem dazu gehörigen , mitten im Dorfe liegenden
geräumigen Hause , wirthschaftlichcn Gebäuden und Vorrichtun¬
gen , auch Gemüß - und Grasgarten , auf g oder mehrere Jahre ,
gegen hinlängliche Kaution , zu verpachten .

Es muß aus Martini 1829 angctreten werben .
Nähre Auskunft gibt auf portoftei Anfrage dar Zcitungs »

Komtoir .

Ettlingen . sS ck> aafw ei be - Verpacht u n g . ) Mon¬
tags , den iS . Juni d . I . , Vormittags 9 Uhr , wird die Ge¬
meinde Busenbach in dem Hause des dortigen Vogts ihreSchaaf -
wcide auf weitere drei Jahre , nämlich von Michaeli 1829 bis
dahin , 832 verpachten . Es könne » jährlich von Georg , bifiMi «
chaeli ruc > Stück und von Michaeli bis wieder Gcorgi 20a
Stück Schaase eingeschlagcn werden . Der Pächter hat neben ei¬
ner Bürgergabe 3 Morgen Acker und 4 Morgen Wiesen zu ge»
nießen . Die weitern Bedingungen werden den Pachtlicbhabern
am Steigerungslage eröffnet werden .

Ettlingen , den 16 . Mai 1629 .
Großherzoglichcs Amtsrcvrsiuvt .

Vraunwarth .
Vär . Rheinländer ,

Theilungskommissär .

Helmsheim , im Oberamtsbezirk Bruchsal . ^ Schäfe¬
rei - Verleihern g . j Der Bestand der hiesigen Gcmeindsschä -
ferci geht bis Michaeli d . I . zu Ende , und soll mit deM in
* 7 Morgen Acker bestehenden Gemeindsgut auf weitere 6 Jahre
wieder verpachtet werden .

Zur Vornahme dieser Verhandlung hat man Tagfahrt auf
Dienstag , den 16 . Juni , Nachmittags r Uhr ,

anberaumt . Es wird bemerkt , daß die Weide das ganze Jahr
hindurch mit 24L Stück Schaafen betrieben werden darf . Die
weitern Bedingungen werden bei der Versteigerung bekannt ge¬
macht .

Helmshekm , den iS . Mai 1629 .
Stabsverweser Bickel .

Vär . Jansan , Gerichtsschrciber .

Karlsruhe . fHaus - Versteigerung . ) Dienstag ,
den 26 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr , wird aus der Verlasscn -
schaft des verstorbenen Wurstlermcisters Jakob Kaiser dahier

dessen zweistöckige Behausung Nr . 19 der Dlumenstraße
zum dritten und lcztcnmal im WirthShaus zum goldenen Engel
öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe , den iS . Mai 1829 .
Großherzoglichcs Stadtamtsrevisvrat .

K e r l e r .

Bruchsal . fHaus - Verst eigerung .) Am Mitwochs
den io . Juni d . I . , Nachmittags 2 Uhr , wird die Vikar
J ungkunz

' sche Wohnung dahier versteigert ; sie besteht ir»
einem zweistöckigen von Stein aufgcführtcn Gebäude , sammt
gewölbtem Keller , Holzremise , Stallung und Hvfraum .

Bruchsal , den i 3 . Mai 1629 .
Großherzogliche Domaincnvcrwaltung .

Rochli h .

Gtockach . fSchupflehen - Schloßhof - D ersteige »

rung . ) Es ist der Schupflchen - Schloßhof auf Homburg , Dcg -
tei Stahringen , dem Großherzoglichen Domainenfiskus heimg «-

fallen .
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Er Met mit dem noch dermaligen SchupfleheN -Portohvf ei¬

ne eigene Gemarkung , und besieht in :
Haus , Hof , Scheuer , Garten und Brunnen ,

3 Jauchert , zu 36 , 86 - HZ ' , Baumgarten ,
2 , - Wiesen ,
g4 - Aeckcr , diese in 3 Fluren gcthcilt .

Zufolge höherer Weisung soll dieser Hof nun am
Freitag , den 12 . Juni d . I . , Morgens g Uhr ,

in dem Tafernwirthshause zu Stahringen , einmal als freies Li «
gcnthum , und das anderemal in Zeichtpacht zusammen , und ver¬
einzelnd , an die Meistbietenden , unter Genchmigungsvvrbehalt ,
versteigert werden .

Man ladet die hierzu Lusttragcndcn mit dem Bemerken ein ,
daß am Vcrstcigcruiigsrage die Bedingungen werden eröffnet wer¬
den , worunter vorläufig jezt schon beachtet werden möge , daß
Käufer oder Pachter mit gerichtlichen Dcrmögenszeugnisscn , lez-
tere übcrdieß noch .über Lcumulh und Landwirthschafts - Bcfähi -
gung sich auszuweisen haben .

Stockach , den - - Mai 1829 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Steinmacher ,

Stockach . sGebäude - V ersteigern » g . s Die in
Nr . 9 - und 98 verkündete Versteigerung des hiesigen Kapuzi -
ncrklosters sammt Zubehörde hat den erwünschten Erfolg nicht
gehabt . Es wird daher zur nochmaligen Versteigerung Ter¬
min auf

Dienstag , den 16 . Juni d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem hiesigen Rathhaus , anberaumt , und hiermit diese wei¬
tere Bekanntmachung verbunden : daß bei nochmaligem Fehl¬
schlagen dieses Versuches an . eben diesem Tage eine Versteigerung
des Klosters , sammt der Zubehörde auf . den Abbruch hin , so wie
de - Gartens und des durch den Abbruch gewonnen werdenden
Platzes , in 2 Abtheilungen , oder im Ganzen , zu Eigenthum ,
Alles unter Vorbehalt höherer Genehmigung , statt finde » soll .

Stockach , den 4 . Mai 1629 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Steinma cher .

Gengenbach . Wüh le - und Liegen schasten - Ver -
steigerung .s Am i 5 . Juni d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,
wird auf der Stadtkanzlci aus der Verlassen schuft des Karl Do¬
rer , der Erbvertheilung wegen , im Ausstreich zu Eigenthum
offcullick versteigert werden :

Die mittlere Mahlmühle mit einem Gang , sammt Wohnung ,
Scheuer und Stallung , dann ein Back - . und Wasch¬
haus ; sammtlichcs im Oberdorf gelegen .

1 Viertel Gemüsgartcn beim Haus .
xhauen Wiesen daselbst , die Hausmatte .

» ita Jeuch Ackerfeld , auf dem Hungerberg .
1/3 Viertel Acker auf dem Kinzigfcld .

^ .Haufen Reben und 1 Haufen .Leerfeld in der Tafel am
Nittbcrg .

3 Haufen Reebcn am Nittberg .
Die Mühle ist in gutem Stand und hat hinlänglich Was¬

ser zur Betreibung derselben .
Gcngcnbach , den 16 . Mai . 2829 .

Bürgermeister
U h l ä n d e r .

Karlsruhe . sHäuscr - und Wirthschafts - Vcr -
steigcrung . s Die August Rüppele ' schcn Erben dahier
kaffen » achbeschricbene 2 Häuser am
. Montag , den 1 . Juni , Nachmittags 3 Uhr ,lin Gasihos zur Sonne , öffentlich versteigern , und wollen bei
erfolgendem annehmbaren Gebot sogleich definitiven Zuschlag
geben .

a ) Das zweistöckige Haus Nr . 79 an der langen Straße ,mit geräumigem Hof und Hintergebäuden , mit derNcal - Wirthschafts - Gerechtigkeit ,versehen .

Es enthält im Vorderhaus ; i großes Wirths - und Bil¬
lardzimmer nebst 3 weitern Zimmern und Küche im itcn' Stock , und im 2ten Stock 8 Zimmer , darunter - heiz¬bare , und 3 Küchen ; im Hintergebäude rechts : unten 2
Zimmer , 1 Pferdstall und Branntweinbrennerei - Einrich¬
tung , oben 2 Zimmer , 1 Küche und geräumigen Spei¬
cher ; Hintergebäude links : Waschküche , 1 Zimmer und
Speicher ; hinten : Stall für 6 bis 6 Stück Vieh . Vier¬
brauerei - Einrichtung , > Malzmühle und mehrere Schwcin -
ställc . Unter diesen Gebäuden sind drei gute Keller .

2 ) Das 2stöck-ge Haus Nr . 6 an der Zahringerstraße , nebst
Hof und Hintergebäude . Es enthält im Vorderhaus 1-
tapczirte Zimmer , 3 Küchen , großen Speicher und sehr
geräumigen Keller ; im Hintergebäude 2 Zimmer , 1 Kü¬
che , Stallung für - Pferde und Chaisenrcmise .

Karlsruhe , den , 8 . Mai 1629 .
Großhcrzogliches Stadtamtsrevisorat .

A . A .
Gock .

Mannheim . sHaus -V ersteigern » ^ Donnerstag ,
den 11 . Juni d . I . , Nachmittags 3 Uhr , wird das zur Ver -
lassenschaftsmasse des verlebten . Rathsherrn Fuchs gehörige
Haus im Ouadrat Lit . H 1 Nr . 12 dahier , der Erbvertheilung
wegen , auf dem Rathhause an den Meistbietenden öffentlich ver¬
steigert . Dieses in der lebhaftesten und angenehmsten Gegend der
« tadt , am Spcisemarktc , gelegene Haus eignet sich zu jedem
größer » Gewerbe ; es hat iv - Fuß in der Breite und 176 Fuß
in der Tiefe , zwei große Hofräume , jeder mit einem Pump¬
brunnen versehen , verschiedene geräumige Magazine , Remisen ,
Stallungen , Gcschirrkammer , Waschküche und durchaus ge¬
wölbte Keller , worin mehrere iao Fuder Wein gelagert werden
können . Zu ebener Erde enthält dasselbe 12 Zimmer und 3
Küchen , und im zweiten Stocke 17 Zimmer und i Küche ,
dann 2 Gaupenzimmer . Die Zimmer sind zum Lheile tapezirt
und können meist geheizt werden ; ferner e Bodenkammern und
sehr bedeutende Speicher .

Mannheim , den iS . Mai 1829 .
Grvßhcrzoglicher Stadtrath .

Möhl .
SchuVauer .

Mannheim . IMei n - u . Fa sse r -Verst ei g er u n g .j
Mittwoch , den 27 . Mai , Nachmittags 2 Uhr , werden die znr
Stadtrath Kasimir Fuchs ischcn Verlaffciischaft gehörigen gut
gehaltene Weine , nämlich :

2 Fuder >27981 : Wachenheimer ,
- - i8iir -
2 - 18070 Ungfieincr ,
1 - i8nr Dürkhcimer ,
§ - istaör Hemsbacker ,

Han » eine Parthie Fässer in Eisen gebunden , von verschiede¬
ner Größe ,

der Erbvertheilung wegen , in der Stcrbbehausung am Speise¬
markt versteigert .

Mannheim , den i 5 . Mai 1829 .
Großhcrzogliches Amtsrcvisorat .

Lee rs .

Bruchsal . sW e i « - V er st ei geru n g -H BisMittwoch ,
den 10 . Juni d. I . , Nachmittags 1 Uhr , werden dahier

20 Fuder 18261: Wein
versteigert .

Bruchsal , den 17 . Mai 1829 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

R och l itz .

Durlach , s W ei n - D er st eig e r u n g . j Die Unter¬
zeichnete Stelle versteigert

Samstag , den 6 . k. M . Juni ,
Vormittags ic > Uhr , verschiedene -tzuantitäten Wein , zum Theil
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, 826k und zum Theil » 828k Gewächs , in schicklichen , nach dem
Wunsche der Liebhaber sich richtenden Abtheilungen ; wozu die
Steigerungslustigen hiermit cingeladen werden .

Durlach , den 12 . Mai 162g .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Banz .
Meisenheim . sH olz - V e rste i g eru n g . s Montags ,

den 1 . Juni l . I . , werden in den Meisenheimer Gemeinds -
Waldungen

ig6 Eichstämme ,
thcils zu Holländer - , theils als Bau - und Nuzhvl ; brauchbar ,
einer öffentlichen Versteigerung ausgesezt werden . Die Liebhaber
dazu sind auf obigen Tag , Vormittags um 3 Uhr , in den
Harrgartenschlag höflich cingeladen .

Meisenhcim ( Amts Lahr ) , de » , 5 . Mai , 62g .
Grundhcrrliche Rcviersörsterei .

Fischer .
Wiesloch . fSchu lden - Liq uida ti0 n . 1 Gegen

den Bürger Jakob Greulich von Raucnbcrg wird Gantpro -
zcß erkannt , und Tagfahrt zur Sckuldenliquidativn auf

Mittwoch , den 17 . Juni d . I . , Morgens 8 Uhr ,
anberaumt , in welcher sämmtliche Gläubiger zu erscheinen , und
zu liguidiren haben , widrigenfalls sie von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen werden sollen .

Wiesloch , den i 3 . Mai 182g .
Großherzoglichcs Bezirksamt ,

v . Vogel .
Vär . Guldc .

Karlsruhe . fA u ffo rder u ng -Ij Gegen den Sattlcr -

gescllen Bernhard Fischer von hier , welcher sich heimlich von
hier entfernte , ist von dessen Familie und dem Waisengericht
auf Mundtodtcrklärung wegen verschwenderischem Lebenswandel
angetragen worden . Er wird daher aufgefordcrt , sich läng¬
stens bis ^

Montag , den iS . Jum d . I . ,
zu stellen und vor diesseitiger Behörde zu verantworten , widri¬

genfalls nach Lage der Akten gegen ihn erkannt wird .
Zugleich werden dessen sämmtliche Gläubiger aufgerufen , an

dem nämlichen Tage ihre Forderungen auf dem Bureau des
Stadtamtsrevisorats anzumelden und richtig zu stellen , indem

sie sich sonst de » ihnen aus der Nichtanmeldung zugchcndcn
Schaden selbst beizumeffen haben .

Karlsruhe , den r6 . Mai 182g .
Grcßherzogliches Stabtamt .

Baumgärtner .
Vät . Goldschmidt .

Neustadt . fVcrschollenheits - Erklärung . ^
Da Joseph Ganter , Uhrenhändler von Untcrlenzkirch , der
amtlichen Aufforderung vom 21 . Februar 1828 nicht nachgekvm -

men ist , so wird derselbe nunmehr für verschollen erklärt , und

dessen Vermögen seinen nächsten Anverwandten in fürsorglichen
Best ; überlassen .

Neustadt , den 8 . Mai 162g .
Großhcrzogl . Bad . F . F . Bezirksamt .

F c r n b ach .
Off - nburg . fVerschollcnheits - Erklärung . s Da

unterm 2S . Jan . 1628 zum Empfange seines Vermögens vorn

geladene Anton Sachs von Bühl sich bisher nickt gemeldet hat -

so wird er anmit für verschollen erklärt , und solches seinen sich
darum aemeldet habenden Anverwandten , gegen Sicherheitslei¬
stung , in fürsorglichen Bcsiz gegeben .

Offenburg , den 12 . Mai 182g .
Großherzoglichcs Oberamt .

Orff .
Vät . Are ans .

Weirl - Versteigerung .
Die Herren Heinrich Klein sen . , Gutsbesitzer und Rentner,

sodann G . § . Grohö Henrick , Kaufmann , beide in Neu¬
stadt an der Haardt wohnhaft , lassen , abtheilungshalber , den ^.. . .. . . .̂ . . >. . „ achfolgende Weine öffentlich versteigern :8 . und 9 . Juli l .

Den 7 . Juli auf der Haardt
im ehemaligen Hcrrschaftshaus :

27 Fuder 1822k Musbackcr Traminer .
5 . 1826k Ruppertsbcrger ditto.
5 « 1826k ditto gemischt ,
v U2 « 1826k Haardter Traminer und Rißling .
21/2 « 1826k Ruppertsbcrger Traminer .
1 1/2 « 1826k ditto Ruland .
5 - 1826k ditto gemischt .
2 « 1826k Haardter .
4 - 1827k Ruppertsberger Traminer und Rißling .
7 - 1827k Musbachcr Traminer .

20 « 1827k Haardter und Gimmeldinger .
17 - 162m Königsbacher und Haardter .
14 - iboflr Haarder .

Den 8 . Juli in Musbach
im Gasthaus zum goldenen Löwen :

24 Fuder i8,gr Musbachcr und Königsbachcr Taminer .
41/2 - 16221 - ditto - ditto ditlv .
81/2 - iflagr ditto - ditto ditro ,
2 1/2 - 1828k Königsbachcr Rißling .

13 « 1626k Musbacher Traminer .
6i ?2 - 1827k ditto ditto .

Den g . Juli in Ruppertsberg
im Gasthaus zum goldenen Löwen :

6 Fuder 1828k Ruppertsbcrger Traminer .
11 - 18280 ditto gemischt .

Bei dieser Gelegenheit läßt Herr G . F . Grohe sel . Frau
Wtb . die nachfolgenden Tage ihre in Neustadt liegenden WeiN «
ebenfalls versteigern .

In Neustadt
im Gasthaus zum goldenen Löwen ;

3 Fuder i8iir Rhodtcr Traminer .
3 - istiir Ruppertsberger ditto.
3 - i6nr Kallstadter ditto.
3 - i8,gr Neustadter ditto.
3 - i8igr Musbacher ditto.
8 - 18280 Neustadter gemischter .
1 - 1826k ditto Rißling .
1 - i8r6r ditto Traminer .

16 - 1826k ditto gemischter .
3i ?2 < 1826k ditto Traminer .
21/2 - i8r6r ditto Rißling .
1 - 1826k Ruppertsbcrger Traminsr .
6 - 1827k Neustadter .
1 « 1827k diltv rothcn .
1 iöa - 1828k Ruppertsberger .
2 ila - 1828k Königsbacher Traminer ,
i - 1828k ditro gemischten .
11/2 - 1628 Neustadter Traminer und Rukand .

24 - 16261- ditto gemischt .

Die Weine können am Tage vor der Versteigerung an den
Fässern probirt werden , wo zugleich ein detaillirte « Verz ^ichniß
darüber ausgegcbcn wird .

kcmbcrt ,
Notar .

4 »

Verleger und Drucker ; P . Mackl 0
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